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Richtlinie zur Förderung von Einzelhandlungsansiedlungen im 
zentralen Versorgungsbereich der Stadt Rotenburg an der Fulda 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rotenburg an der Fulda hat in ihrer Sitzung am 
07.09.2017 den „Masterplan Stadtentwicklung 2017-2020" beschlossen. Ein Baustein dieses 
Masterplans ist die finanzielle Förderung von gewerblichen Neuansiedlungen im zentralen 
Versorgungsbereich der Stadt Rotenburg a. d. Fulda 

Diese Richtlinie regelt auf der Grundlage des vorstehenden Beschlusses der 
Stadtverordnetenversammlung die Voraussetzungen zur Fördermittelgewährung, die Höhe 
der Förderung sowie die mit der Annahme der Fördermittel einhergehenden Rechte und 
Pflichten des Fördermittelnehmers. 

1. Fördergrundsätze und Fördervoraussetzungen 

1.1.  Die Stadt Rotenburg a. d. Fulda unterstützt die Neuansiedlung von 
Gewerbebetrieben im zentralen Versorgungsbereich der Innenstadt von 
Rotenburg a. d. Fulda. Ziel der Förderung ist es daher auch, bestehende 
Leerstände von Gewerbeflächen zu beseitigen. Als „bestehende Leerstände" 
werden Zeiträume von mindestens 6 Monaten zwischen der Geschäftsaufgabe 
des alten Gewerbes und der entsprechend zur Förderung beantragten 
Neuansiedlung bezeichnet. Als Grundlage für die Berechnung dieses Zeitraumes 
dient die jeweilige Gewerbeab- und -anmeldung. 

1.2.  Durch diese Richtlinie gefördert werden Neugründungen von Unternehmen in 
den Bereichen Einzelhandel, Dienstleistung, Lebensmittelnahversorgung und 
Gastronomie, wenn sie ihr Gewerbe im Fördergebiet nach Ziffer 2 dieser 
Richtlinie eröffnen und dauerhaft eine öffentliche Zugänglichkeit zu ihrem 
Angebot im Rahmen von mindestens fünf Stunden werktäglich von montags bis 
freitags anbieten. 
Es kann jedoch auch die Eröffnung eines bereits außerhalb des nach Ziffer 2. 
bestehenden Gewerbes im Fördergebiet nach dieser Richtlinie gefördert 
werden. 
Die Förderung der Gewerbeansiedlung kann nur erfolgen, wenn diese im 
Einklang mit den gesetzlichen Regelungen des Baugesetzbuches (BauGB), der 
Hessischen Bauordnung (HBO), der Baunutzungsverordnung (BauNVO), der 
vorhandenen Bebauungspläne und des Denkmalschutzes steht. 

1.3.  Ausgeschlossen ist die Förderung für den Falle des Umzugs eines bereits im 
Fördergebiet ansässigen Unternehmens innerhalb des Fördergebiets. Eine 
Förderung für einen innerhalb des Fördergebiets umziehenden Betrieb ist 
jedoch dann möglich, wenn die von diesem Betrieb aufgegebenen 
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Gewerberäume innerhalb von drei Monaten nach dem Umzug durch eine 
Neuansiedlung im Sinne der Ziffer 1.1. belegt werden. 

1.4. Die Förderung kann sowohl im Falle der Anmietung von Immobilien zur 
gewerblichen Nutzung, wie auch im Falle des Ankaufs und der gewerblichen 
Nutzung nach Ziffer 1.2. gewährt werden. Voraussetzung ist 

a) ein formloser Antrag auf Förderung nach dieser Richtlinie, 

b) die Vorlage eines von beiden Vertragsparteien unterzeichneten 
Mietvertrags mit einer Mindestmietdauer von drei Jahren bzw. als sog. 
„Pop-Up-Store" genutzte Räumlichkeiten von 6 Monaten oder 

c) des Kaufvertrags über die Gewerbeimmobilie  
sowie 

d) die Vorlage der Gewerbeanmeldung 

Die Förderung nach dieser Richtlinie ist grundsätzlich innerhalb der ersten drei 
Monate nach Gewerbeanmeldung möglich. Im Falle einer späteren 
Antragstellung ist eine Förderung ausgeschlossen. 

 

2. Fördergebiet 

Das Fördergebiet dieser Richtlinie umfasst die in der Anlage 1 rot umrandeten Flächen im 
zentralen Versorgungsbereich der Stadt Rotenburg a. d. Fulda. 

3. Fördersumme 

 

3.1.  Die Stadt Rotenburg a. d. Fulda stellt zur Förderung von 
Einzelhandelsansiedlungen nach dieser Richtlinie ab dem Jahr 2018 jährlich eine 
Gesamtfördersumme in Höhe von bis zu 50.000 € zur Verfügung. Die Höhe der 
Gesamtfördersumme kann jährlich aufgrund der Entscheidung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rotenburg a. d. Fulda über den 
jährlichen Haushaltsplan verändert werden oder gänzlich entfallen. 

3.2. Die Zurverfügungstellung der Gesamtfördersumme zur Umsetzung dieser 
Richtlinie erfolgt haushaltsjahresweise jeweils als freiwillige Leistung der Stadt 
Rotenburg a. d. Fulda. Ein Rechtsanspruch auf Auszahlung von Fördermitteln nach 
dieser Richtlinie — auch im Falle der grundsätzlichen Förderberechtigung nach 
Ziffer 1 - besteht nicht und erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung des 
Haushaltsplanes durch die Aufsichtsbehörde. 

3.3. Sollte die zur Verfügung gestellte Gesamtfördersumme eines Haushaltsjahres 
aufgebraucht sein, kann in diesem Jahr auch im Falle der Vorlage der 
Fördervoraussetzungen keine weitere Förderung nach dieser Richtlinie mehr 
erfolgen. 
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3.4. Sofern der Antragsteller die Fördergrundsätze nach den Ziffern 1.2., 1.3 und 1.4. 
dieser Richtlinie erfüllt und keine individuellen Gründe entgegenstehen, fördert 
die Stadt Rotenburg a. d. Fulda 

a) im Falle der Anmietung von Gewerberäumen mit einer Fördersumme in 
Höhe von bis zu 12 Monatsgrundmieten (ohne Nebenkosten, netto) bzw. 

b) im Falle des Ankaufs einer Gewerbeimmobilie und der Eröffnung eines 
eigenen Gewerbes mit einer pauschalen Fördersumme in Höhe von bis zu 
5.000 €. 

3.5. Über die Höhe der Förderung entscheidet der Magistrat der Stadt Rotenburg a. d. 
Fulda im individuellen Einzelfall auf der Grundlage dieser Richtlinie. 

3.6. Der vom Magistrat der Stadt Rotenburg a. d. Fulda als individuelle Förderung 
festgesetzte Betrag wird dem Fördermittelnehmer in einer Summe zur Verfügung 
gestellt. 

3.7. Die vom Magistrat der Stadt Rotenburg a. d. Fulda genehmigte Fördersumme 
entfällt, wenn der Fördermittelnehmer nicht innerhalb eines Monats ab Zugang 
bei ihm den Fördermittelvertrag (zweifach) an die Stadt Rotenburg a. d. Fulda 
unterschrieben zurücksendet oder persönlich abgibt. Es gilt das Datum des 
Posteingangsstempels bzw. das Eingangsdatum beim Sachbearbeiter bei 
persönlicher Abgabe. 

4. Rückzahlung 

Der Fördermittelnehmer verpflichtet sich, das Gewerbe in den als sog. „Pop-Up-Store" 
angemieteten Räumlichkeiten für den Zeitraum von mindestens sechs Monaten, in allen 
anderen Fällen der Anmietung sowie des Kaufs für den Zeitraum von mindestens drei 
Jahren zu betreiben. Bei einer vorzeitigen Schließung oder Teilschließung von 
angemieteten Räumlichkeiten, für die auf Grundlage des bei der Stadt Rotenburg a. d 
Fulda eingereichten Miet- bzw. Pachtvertrages eine entsprechende Förderung beantragt, 
genehmigt und ausbezahlt wurde, ist die Stadt Rotenburg a. d. Fulda unverzüglich zu 
informieren und der gewährte Förderbetrag in voller Höhe zurückzuzahlen. 

5. Inkrafttreten 

Diese geänderte Richtlinie wurde vom Magistrat der Stadt Rotenburg a. d. Fulda in seiner 
Sitzung am 13.05.2020 beschlossen und tritt in der geänderten Fassung mit Wirkung zum 
14.05.2020 in Kraft. 

Rotenburg a. d. Fulda, den 14.05.2020 

Christian Grunwald 
Bürgermeister 
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Anhang 1: Fördergebiet „Einzelhandelsansiedlungen im zentralen Versorgungsbereich“  

 


